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Die Frühjahrskon t r oliv e r ßa m m l u n g e n

im Ober « m tsbezirk Freuden sha d t.
Die Frühjahrskontrollversammlungen im lau

senden Jahr finden im Kompagniebezirk Frcnden-
stadt in der Zeit vom 22 . bis 2 7 . April 1l>12 fol¬
gendermaßen statt : 1 . Kontrollbezirk Loßünvg,
Montag den 22 . April 1012 , nachmittags leinhalb
Uhr am Rathause zu Loßburg . — 2 . Kontrollbezirk
Freud enstad,t , Dienstag den 23 . April ! !» 12,
vormittags 8 Uhr in der Turnhalle in Freudenstadt.

3 . Kontrollbezirk Freuden st a dj t , Dienstag den
23 . April 1912 , nachmittags 2 Uhr in der Turn¬
halle in Freudenstadt . — 4 . Kontrollbezirk Dorn
stellen, Mittwoch den 24 . April 19l2, vormittags
8 . 30 Uhr , am Rathaus in Dornstetten . — 5 . Kon
irollbezirk Dornstetten, Mittwoch den 24 . April
1912 , nachmittags leinhalb Uhr , am Rathause in
Dornstetten . — 6 . Kontrollbezirk P falzg rasen
weiter, Donnerstag den 23 . April 1912 , vormit¬
tags 8 Uhr , am Rathause in Pfalzgrafenweiler.
Hierzu die Kontrollpslichtigen der Gemeinden Pfalz¬
grafenweiler , Durrweiler , Edelweiler . 7 . Kon¬
irollbezirk Pfalzgrafenweiler, Donnerstag,
den 25 April 1912 , vormittags lOeinhalb Uhr
am Rathaus in Pfalzgrafenweiler . Hierzu die
.Kontrollpslichtigen der Gemeinden Cresbach,
Grömbach, Herzogsweiler und Wörnersberg.
8. Kontrollbezirk Besenfeld, Freitag den 26,
April 1912 , vormittags 8 Uhr vor dem Gasthanse
zum Lamm in Besenfeld. Hierzu die Kontrollpslich-
ttgen der Genwinden Besenseld, Erzgrube , Götte!
singen, Hochdorf, Hnzenbachj , Igelsberg . Röl und
Schwarzenberg . — 9 . Kontrollbezirk Obertal,
Samstag den 27 . April 1912 , vormittags 8 Uhr,
vor dem Gasthause zum Adler in Oberlal . 10.
Kontrollbezirk Baiersbronn , Samstag den 27.
April 1912 , nachmittags 1 Uhr , am Rathanse in
Baiersbronn.

LMSxKNÄQMLMR.
10. April.

* Das Gesangbuch der Konfirmanden . Von man¬
chen Geistlichen istdavonabgeraten worden , den Kon¬
firmanden noch ein Gesangbuch zu kaufen , da ja
doch das neue bald erscheine . Mit Recht wur¬
den kürzlich in einer Stuttgarter Zeitung Bedenken
gegen diesen Rat erhoben und Magt , daß viele
Konfirmanden , die jetzt kein Gesangbuch erhalten,
überhaupt nie in den Besitz eines solchen kommen
werden . Auch die Ev . Preßkorrespondenz tritt nun
dieser Auffassung bei und gibt dem Paten den Rat:
schenke ruhig , wie immer , das Gesangbuch ! Es wird
in dieser Korrespondenz dann weiter gesagt : „ Das
Gesangbuch ist u . bleibt des Konfirmanden liebstes Ge
schenk und in der Regel auch das am meisten in
Ehren gehaltene Andenken. Es wäre zu schade, wenn
eine Anzahl unserer Konfirmanden Heuer gerade
daraus verzichten müßte , wie zu befürchten ist,
wenn gewisse Bedenken durchschlagen sollten , die
inan da und dort erheben hört . Wer der Entfer
nnng des geistlichen Volkslieds aus dem Bildungs¬
schatz unseres Volkes das Wort reden wollte , der
würde in bedenklicher Weise zu dessen geistiger Ver¬
armung beitragen . Ans diesem Grunde meinen wir:
lieber das alte , als gar kein Gesangbuch. Und das
wäre sicher die Folge für viele , denen das Buch
nicht am Konfirmationstag in die Hand gegeben
wird .

" -
* Ein Erlaß des K . Ministeriums des Innern

rügt , daß namentlich in ländlichen Gegenden bei dem
Kleinhandel mit Flaschenbier erhebliche Mißstände
insbesondere in der Richtung zu Tage getreten sind,
daß in den Flaschenbierhandlungen oder in ihrer
Nachbarschaft nicht selten Trinkgelage veranstaltet
werden , die teilweise bis tief in die Nacht hinein
sich erstrecken sollen . Die zuständigen Behörden wer¬
den angewiesen , diesen Mißständen mit «aller Ent
schiedenheit entgegenzntrieten und die Bestrafung der-
artiger Zuwiderhandlungen herbeizusühren . Zutref¬
fendenfalls ist die Untersagung des Kleinhandels
mit Bier alsbald einzuleiten . Die K . Oberämter
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werden beauftragt , die Ortspolizeibehörden auf die
Ueberwachnng der Ftaschenbierhandlnngen beson
ders hinzuweisen, sowie auch die Landjägermann¬
schaft mit entsprechender Anweisung zu versehen.

st Teilzahlungen bei auLzuzahlenden Postan¬
weisungen und bei Zahlungeauweifuingen . Die Post - ,
anstatten sind ermächtigt , bei Postanweisungen und
Zahlungsanweisungen zunächst nur einen Teil des
Betrages auszuzahlen , wenn ausreichende Geldmit
tel nicht s »gleich voll zur Verfügung stehen und der
Adressat die Teilzahlung wünscht . Die Bescheinigung,
hat aus den Teilbetrag zu lauten , während der Rest¬
betrag auf Grund einer weiteren Bescheinigung zu
zahlen ist. ^

st Barfrankierung von Briese ». Nach mner Mit¬
teilung des Staatssekretärs des Rcichsvostamts im
Reichstag steht im Reichspostgebiet die Einführung
der Barfrankierung von Briefen bei Massenanfliese
rungen in der Form bevor , daß die Barfrankie¬
rungsmaschinen die Briese mit einem Wertzeichen
bekleben , dieses entwerten nno die Briefe anto
malisch zählen . Dieses Verfahren schützt die Postkasse
vor Verlusten und besitzt vor dem bayerischen Ver
fahren den wesenttichen Vorteil , daß auch die Massen-
anfliefernngen von Briefen nach Orten , im Welt¬
postverein, die vertragsmäßig mit Wertzeichen sran
tiert werden müssen , der Barfrankierung nnterwor
sen werden können. Dem Vernehmen nach wird
die ivürttembergische Postverwaltnng , die die Bar¬
frankierung in alten größeren Orten für die Druck¬
sachen des Ortsverkehrs eingerichter hat , das Ver¬
fahren der Reichspost übernehmen , sobald die Er¬
fahrungen mit den neuen Frankierungsmaschinen
günstig waren.

* Kräftigungsmittel , die keine sind. Für die
Mittet „ Visnervin " und „ Renascin "

, ersteres von
der Firma Dr . Arthur Erhard G . m . b . H . in -' Ber
lin W . 35 als „ Nervennahrnng "

, letzteres von der
Firma Dr . mcd . H . Schröder G . m . b . H . in Ber¬
lin 35 als „Blut -Salz -Nahrnng " in den Handel
gebracht, wird zur Zeit lebhaft Reklame gemacht.
Das chem . Laboratorium des K . Medizinalkollegiums
ha : neuerdings diese Mittet untersucht , dabet bat
sich ergeben , daß dieselben nach ihrem sehr ge
ringen Gehalt an wirksamen Stoffen (Lezithin , Ei¬
weiß, Mineralstoffe ' in gar keinem Verhältnis zu
dem hohen Preise stehen . Es wird daher vom Kgl.
Oberamt und Oberamtsphysikat öffentlich vor dem
Bezug dieser Mittel gewarnt.

* Untersuchung ansländischer Weine. Nach einer
Verfügung der württembepAischen Ministerien des
Innern und der Finanzen sind für die Untersuchun¬
gen ausländischer Traubenmaischen , Traubenmoste
und Weine die nachstehenden Gebüh re n zu entrich¬
ten : für Trauben maische 12 Mk . : für herbe Weine,
die an Private gehen , bei Sendungen bis zu 100
Kilogramm 8 Mk . , über 100 Kilogramm 10 Mt . , für
Sendungen an Wiederverkänfer 10 Mk . bis znm
Gewicht von 1000 Kilogramm und 12 Mk. bei inehr
als 1000 Kilogramm : für süße Weine, die an Pri
vale, gehen, bei Sendungen bis zu 50 Kilogramm
8 Mk . , bei Sendungen von über 50 Kilogramm
12 Mk . und bei Sendungen an Wiederverkäufer 12
Mk . Im Falle der Beanstandung einer Probe
kann nach Maßgabe der JnanspruclMahme der un¬
tersuchenden Stelle eine Gebühr bis zum dreifachen
Betrag - er erwähnten Sätze in Anrechnung ge
bracht werden.

st Frcudenstadt , 9 . April . Gestern fand hier eine
Waldarb echte rkonf erenz statt , die ein Refe¬
rat des Gauleikers Jakob Harder aus Stuttgart über
die Beschlüsse des Landtages in Bezug auf die Lo.yn
und Arbeiksverhältnisse der staatlichen Fvrftarbeiter.
entgegennahm und dem zu entnehmen war , daß nicht
alle Wünsche , die der Verband in einer Eingabe dem
Landtag unterbreitet hatte , in Erfüllung gegangen
sind . Als erstrebenswert wurde die Errichtung einer
Alters - , Witwen - mid Waisenversorgung für die
Waldarbeiter und deren Angehörigen bezeichnet . Die
Waldarbeiter wurden aufgefordert , dem Verband da¬
durch größeren Einfluß zu verschossen , indem die
ihm noch fernstehenden Waldarbeiter als Mitglieder
gewonnen werden . :

st Klo sterrc ichcnbach , 9 . April . Am Samstag
abend fiel ein zweijähriges Mädchen des Ernst Kall¬
saß von hier in die. Murg und ertrank, ehe Hilfe
gebracht werden konnte . Alle Wiederbelebungsver¬
suche blieben erfolglos.

SchoPf loch, 9 . April . (Lustige Fahrt . )
Einem Unterlenninger Bürger erbot sich dieser Tage
ein hiesiger Einwohner , ihn mittels Fuhrwerk um
7 Mart zu Tal zu führen . Schnell war ein anderer
bei der Hand , der die Sache , um 20 Pfg . ausfüh¬
ren wollte . Als der Unterlenninger ihn beim Wort
nahm , wollte der billige Mann nichts mehr davon
wissen , bis ihm bedeutet wurde , daß die Fahrt dann
um 7 Mk . ausgeführt werde u . er die 6,80 M . öar-
aufzahlen müsse . Das half ! Der 20 Pfgt -Mann gruz,
wie der Teckbote erzählt , ein, hotte einen 2rädigen
Karren und zog den Unterlenninger höchst eigenhän¬
dig, im Schweiße seines Angesichts über Stock und
Stein seiner Heimat zu.

st Schramberg, 9 . April . In Winzeln brach in
dem von Josef Melber und seinem Sohn bewohnte«
Haus heute nacht halb 1 Uhr Feuer ans , das so
rasch um sich griff , daß die Bewohner nur mit
dem Notdürftigsten bekleidet sich retten konnten und
der 75 Jahre alte Vater Melber schwere Brandwun
den erlitt . Er mußte ins Krankenhaus nach Obern¬
dorf verbracht werden . Das Gebäude brannte voll¬
ständig nieder . Das Feuer breitete sich ans das
gegenüberlie,gjende Wohnhaus des Sägewerksbesit¬
zers Melber ans , das ebenfalls ein Raub der Flam¬
men wurde . Joses Melber und Sohn sind nicht
versichert, wohl aber der Sägewerkbesitzer Melber.
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt.

st Horb , 9 . April . In der vor Hochdors in der
Richtung auf Vollmaringen zu gelegenen Scheuer
des Zieglers Ranser brach diese Nacht gegen l 1
Uhr Feuer aus . Da das Gebäude allein stand,
droh e dem Orte leine Gefahr . Die Scheuer wurde
vollständig eingeäschert.

! i Biermgen , OA . Horb , 9 . April . Der gestern
morgen halb 6 Uhr eintrefsende Pcrsvnenzng ent
gleiste bei der Station infolge falscher Weichen
stetlnng . Von Tübingen ging alsbald ein Hilfszug
ab . Außer Materialschaden ist nichts vassiert . Der
Verkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten.

st Tübingen , 9 . April . Am Ostersonntag abend
brannte in Alten bürg das inmitten des Ortes
stehende große von drei Familien bewohnte Gebäude
der Bauern Mnllerschön und Hang nieder.

3 Ebingen , 9 . April . Hier und in der Um¬
gebung , in Balingien , Hechingen :e . , wurden am
Ostersonntag wieder zwei Erdstöße verspürt.

^ Stuttgart , 9 . April . Der Verkehr ans den
Eisenbahnen war über die Ostertage ein überaus
lebhafter , jedenfalls har er die Ziffern des vorigen
Jahres weit hinter sich gelassen . Auch der Ausstel¬
lung für Reise und Fremdenverkehr ist der Zu¬
fluß von auswärtigen Besuchern sehr zu statten
gekommen : während der Festtage herrschte zeitweise
ein beängstigendes Gedränze in den Ausstet¬
rungsräumen.

st Stuttgart , 9 . April . Nach dem Tode des
bisherigen Vorstandes des Verbandes Württemberg.
G e w e r b e v e rei ne , Malermeister Schindler in
Göppingen , hat der stellvertretende Vorsitzende des
Verbandes , Bnchbindereibesitzer Crönlein in Stutt¬
gart , die Leitung des Verbandes übernommen , vis im
August auf dem Verbandstage ein neuer Vorsitzender
gewählt wird.

st Stuttgart , 9 . April . Heute nachmittag ist der
König !» on seinem Erholungsaufenthalt auf Cap
Martin hierher zurückgekehrt. Der König sah
vorzüglich aus und wurde vom Publikum lebhaft
begrüßt.

st Stuttgart , 9 . April . Am Ostersonntag nach
mittag halb vier Uhr wurde am Bopserwald in
dev Nähe der Kreuzung des Olgaweges mit der
Straße am Bopser nach Sillenbuch und Rnith die
bereits stark in Verwesung übergegdngene Leiche
eines neugeborenen Kindes, anscheinend weiblichen
Geschlechtes , gesunden. Das Kind ist vermutlich un¬
mittelbar nach der Geburt getötet und dann an
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den Fundort verbrecht worden , wo es er lN Tage
gelegen haben dürfte . Die Mutter des Kindes und
der oder die Täter sind bis jetzt völlig unbekannt.

f Fencrbach, ! >. April . Die gesamte Arbeiter¬
schaft der Maschinenfabrik von Göbel ist wegen
Lohndifiereiizen in den Ans stand getreten.

st Göppingen , !>. April , î Zum Tode des Ma
lermeisters Schindler . Bon einem raschen Tode
wurde , wie bereits kurz berichtet, am Ostersonn
tag der im 62 . Lebensjahre stehende Malermeister
Schindler ereilt . Morgens war er mit seiner Frau
und zweien seiner Kinder nach Reiche,ibach a . F.
gefahren , von wo ans er einen Teil der Kirschen
biülentonr der hiesigen Ortsgruppe des Tchwäbi
scheu Alvvereins milmachen wollte . Auf dem Wege
nach dem Weißen Stein wurde er in einem 'Diesen
täle mitten in der Unterhaltung mit einem Herrn
von einem SchlaganfaU betroffen und verstarb als
bald in den Armen seiner Tochter . Der Arzt , ner¬
vo» Reichenbach herbeigernfen worden war , konnte
nur noch den Tod konstatieren. Die Leiche wurde
mit einer Droschke nach Reichenbacb verbracht n „ o
mil der Bahn nach Gövpingen weiterbefördert . Der
Tod Schindlers ries hier allgenreine Bestürzung her
vor , umso mehr , als sich in den letzten fahren
keine Anzeichen irgend einer Krankheit bei ihm bc

-merkbar machten.
2 Welzheim , !». April. An das hiesige Amtsge

richl wurde ein Mädchen ans Mannenberg eingelie
fert , das bei der Heimkehr von der Arbeit aus der
.Landstraße ein Kind geboren und es gleich nach der
Gebnrt gelötet hatte . Sie warf die kleine Leiche in

-ein Gewässer, nachdem sie sie mit einem Steur be
schwort hatte . Die grausige Tat kam aber heraus
und wird nun ihre gerichtliche Sühne finden.

u Geislingen a . SU , ! >. Avril . Beim Ban der
städtischen Latrinengrnbe wurde heute vormittag ein
italienischer Erdarbeiter von einer Steinmasse ver
schüttet und svsvrt getötet . Der Verunglückte ist
verheiratet und Vater von neben Kindern.

H Weineberq, 9 . April . Zwischen Willsbach und
Ellhofen wurde ein läjähriger Knabe ans ersteremOrte bvii einem Heilbrviiner Automobil übersah
ren und ans der Stelle getötet. Der Zunge
hatte mit anderen im Uebermut kurz vor dem Auto
noch die Straße zu übersvringen versucht , sprangaber direk . an den Wagen und wurde erfaßt und
gewtet . Den Chanssenr trifft keine Schuld.

Gaildorf , 9 . Avril . In O b e r s o n l h -- i nr
roar gestern nacht halb l l Uhr in der Scheuer des
l asthanies znni Lamm Feuer ansgebrochen , das bei
d . ni herrschenden Winde in dieser Nacht einen ge
führlichen Umfang anznnehmen drohte . Mehrere be'nactzbarie Gebäude , darunter die Avotheke , halten
bereits Feuer gefangen . Den angestrengten Bemüh¬
ungen der Feuerwehr gelang es jedoch , größeres
Unheil zu verhüten , sodaß der Brand auf feinen
Herd beschränkt blieb.

Oehringcn, ! >, Avril . In Sem drei Viercelstiin
Kwn von hier entfernten Westernbach brannte heutedie sehr große Doppelscheuer der Gutsbesitzer Kävv
ter und Hänßer bis auf den Grund nieder.

Deutsches Blut.
Eine Novelle von Wilhelm Arminius.

An der Grenze des fruchtbaren Hinterlandes,von Marokto , wohl dreißig Kilometer von der nach
freu größeren Stadt , wo in den jetzigen Kriezszeitendie afrikanischen Legivnärc in größerer Truppen
Anzahl znfannnengezvgen waren , breitet sich das
Dörfchen aus , das vor seinen Umfassungsmauern
mehr deutsche Siedlungen anfweist , als sie anders
wo zu finden find.

Zehr , zur heißen Mittagszeit , konnte man mei
neu , es fei ansgestorben . Die bröckl '

gen Mauern
der spanischen Besitzungen warfen unangenehm blcn
dende Reflexe durch die schwer brütende , immerfort
zitternde Luft unerträglich quälende Strahlenzumal für dentsäge Augen.

lind solche waren vorhanden.
Ans einem der stattlichen Bauernhäuser der

deutfchen Kolonie war ein junger , kaum ltljäh
rigcc Mensch getreten . Leine muskulöse Gestalt,
seine kantige Stirn , das blonde, gekrauste Haar zeigten Tatkraft und festes Wollen, um seinen Mund
aber lag die deutsche Weichheit und Traumseligkeit.Kaum im Mittagsschweigen der Ebene mit sich
allein , mäßigte er seine Schritte und verfiel in
fieses Sinnen . Trotz der grellen Sonaenglut rings
jim blitzten seine dunkelblauen Schwabenangen in
eigenem Licht . Wo immer sich auch Spuren mensch
kicher Tätigkeit in der Runde zeigten , weckten sie
seinen Mißmut . Nur wenn die Blicke westwärts
flogen , ivo die afrikanische Küste liegen mußte,
glänzte ein Schein der Befreiung von allen Kmn
mernissen ' einer Seele über sein Gesicht . War nichtam Strande des Meeres entlang jenes Agadir zuerreichen, wo zurzeit ein deutsches Kriegsschiff lie¬
gen sollte 2 Und winkte mit dem Vorhandensein
jenes Schiffes nicht ein neues Leben2

Bor !> Jahren war er mit seinem Vater hier

Oehrurge » , 9 . Avril . Der aus dem Slot
zenhos besckstirtigte Dienstkiiecht Häfner stürzte in
d'

c-r Nähe von Forchtenberg so schwer von seinem
Rad , daß er tot auf der Stelle liegen blieb.

st Ehingen n . D ., 9 . April . (Obstbantag . Der
Ansschnß des württembergischen Obstbanvereins hat
beschlosfen , den Henrigen württembergischen Obstbau
lag hier abzuhalten.

st Bon der Tauber, ! >. April. Die weitbekannte
Tanbermühle bei Weitringen , ein schönes Anwesen
mir großem Grundbesitz, das bisher im Besitze des
Kredit und Vorschußvereins Schillingsfürst war,
ivnrde von zwei Unternehmern ans Stuttgart käns
lich erworben , die ein großes Tonwerk anlege'n
werden.

Zur Landtagswahl.
st Freuden stadt , 9 . Avril . Eine gestern hier

abgehal . ene zahlreich besuchte Bezirkskonfcrenz der
sozialdemokratischen Partei hat die Kandidatur sür
die bevorstehende Landlagswahl einstimmig dem bis
herigen Kandidaten Gauleiter Jakob Harder aus
Stuttgart übertragen . Dieser nahm die Kan
didatnr an.

Lus dem Reiche.
st Mosbach, 9 . April . Heute mittag l Uhr

entgleiste ein Zug der Nebenbahn Mosbach
Mud au kurz vor Mosbach auf freier Strecke . Die
Lokomotive, der Geväckwagen und der erste Personen
wagen stürzten um . Der Heizer wurde getötet,der Loko m oliv sjü h r er lebe n s gefä h r l i ch
v e r l c tz t und l R e i s e n d e I e i ch t vcrm n n d e t.
Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten,bis die I . recke wieder in Ordnung ist . Der Ma
lerialichaden ist ziemlich erheblich.

RusLändischLs.
st Rom, 9 . April . Admiral Farave

'
lli,

Oberbefehlshaber der Flotte , ist auf sein Gesuch ans
Gesnndheitsrücksichteii » ein e s P o st e n 8 ent h o -
ben worden . Admiral Biyle , Kommandanl des 2.
Geschwaders, ist zum Oberbefehlshaber der Flvtte,Admiral d 'Afte Stella zum Kommandanten des 2.
Geschwaders ernannt worden.

st Durham , 9 . Avril . Die Differenzen mit den
Maschinisten sind beigeleg . worden , sodaß die Ar
bei ! in den Bergwerken jetzt unverzüglich wieder
ausgenomnttn werden kan» .

2 Memphis , 9 . Llpril . Der Hauv deich am Mil
sissivpi bei Goldenlake in Arkansas ist gebrochen.Man befürch. et , daß durch das eindringende Was
ser gegen 47, Or schäften wenigstens teilweise unter
Wasser gi -etz . iverden. Viele große Plätze sind tele¬
phonisch von der drohenden Gefährt oerständigtwvr§en.

Line TampscrkaLastrophe ans dein Nil,
4 Cairo , 9 . Avril . Auf dem Nil stuid ein

D a m v f e r z u s a m m e n st v ß stau . E i n V e r
g n ü g u n A s dampfer s a n k . Der gesunkene Ver-

eingcirosfen . Ein entfernter Verwandter , der alte
Jost Trentle , hatte sie gerufen . Es mar ein früherer
Legionär , der sich mit erspartem Gelde hier an
gesiedelt hatte und seit vielen Jahren ein schö¬nes Gut mit weit ausgedehnten Weinfeldern sein
eigen nannte . Und den Vater hielt ja nichts in
der Heimat . Die energische , wirtschaftliche Mutter
war ganz plötzlich gestorben, das Gut rasch herunter¬
gekommen , da hacke es der wenig latlrästi ^e
Mann lieber ganz aufge,geben und die gute Bezah
lnng eingesteckt. So viel die langwierige Seereise
noch Agadir uns die Wagensährt hierher nach Ma¬
rokko auch gekoste , hatte , ein großer Strümps voll
deutschem Gvlde war doch im Versteck wohl gebor¬
gen . Der junge Martin hatte bisher nichts da¬
von gewußt . Bor drei Wochen erst hatte der ster¬
bende Vater mit seinen letzten Worten ihn daraus
aufmerksam gemacht . Nun fraßen Schmerz , Ohn
macht und Grimm in seiner Brust , dazu übte das
Geld einen starken Zauber auf ihn aus.

Dos Leben war all die Jahre her so grau und
eintönig verlausen , jetzt war es vlötzlich böse ans
gerüttelt . Er war nicht mit dem Herzen hier , weder
in Zeiten der Muße , noch bei der Arbeit . Er liebte
Lies Land nicht er konnte seine Heimat nicht
vergessen . Wo gab es hier so dunkelbewaldete , tost
liche würzige Berge wie in seinem heimischen
Schwarzwald 2 Lehmiger , dunrelgetber Boden streckte
sich hier in völliger Flachheit weithinaus . Da
hinter hoben kahle Felsen ihr starres Haupt . Ein
gut Teil des Jahres ragten nur die schwärzlichenSlrünke der häßlichen Weinvslanzen aus dem Bo
den hervor . Freilich wenn die Zeit des Ergrünenskam , dauerte es nicht allzu lange , und schwere süßevolle Trauben hingen an den erst >o kahlen Zwei¬
gen . Aber auch die Arbeit des Rebenbänes zogihn nicht an . Er war kein Freund des daraus ge¬wonnenen Getränkes . Der Vater war daran zuGrunde gegangen der gutmütige friedsertigcVater War es nicht seltsam und ganz

gnügnnigsdampser hatte 300 Personen au Bord , von.denen viele von dein anderen Dampfer und vonBovren gerettet wurden . Bisher wurden l 7 Lei¬
ch e n ge b o r g e n.

Bermischres.
* Das Iudasverbremren in, Portugal . Währendder Karwoche ist es totenstill in Portugal , die. Glok-

keu läuten nicht , kein Spiel wird gerührt und selbstdie Pionnws verstummen . Ader mit Beginn des
Ostersamslags wird es wieder recht lebendig und
am lebendigsten in Oportv . Schon in der Nacht hatman vor allen Häusern Scheiterhaufen aufgetürrnt.
Aus jedem thront eine lebensgroße , grotesk aufge¬
putzte Figur mit abscheulichem Gesicht und langen .'Borte , die JudaS vorstellt . Sogar in der Lust bau¬
meln derartige Figuren an quer über die Straße
gezogenen Stricken . Eine gewaltige Zuschanerinenge
sieht dem Eintreffen der über Judas hereinbre-
chendcn .Katastrophe mit Spannung entgegen . End¬
lich künden die Glocken der See , der stolzen Kathe¬drale , daß das Osterfest angebrochen sei, und nun
entsteht ein Spektakel und ein Durcheinander , wie
es nur in südlichen Ländern möglich ist . Dazu eine
gewaltige Kanonade , denn die Jndaspuppen sindwir Stvoh unjd Pulver angesüllt und explodieren . Ein
abscheulicher beißender Qualm erfüllt di? Stadt
und wer seine Lungen lieb hat , pilgert schleunigst
inS Freie.

L? Wie Li zu seiner zweiten Frau kam . Eins
hübsche Geschichte , die den eigenartigen Humor des
Chinesen kennzeichne ! , erzählt Anfeido (Fr . Ehrcnsels)in seinem demnächst erscheinenden Buche „ Chinesische
Schlaumeier " '

: In der Provinz Scbanlung , Kn Nor
den Chinas , lebte ein ' Bauer namens Li Ving Lun
in schönster Eintracht mit seiner Gattin Han Schi»
'(Gnies Herz . Li war in der ganzen Nachbarschaft
wegen seines Scharfsinnes besonders geachtet. Da
ereignete es sich eines Tages , daß Li sein Weib
in den Wald - schick e , um Beeren zu pflücken , die
er zur Bereitung einer Medizin für einen erkrank¬
ten Freund benötigte . Da jedoch Han S ' chin un¬
gewöhnlich lange ausblieb , machte sich ihr Gatte
aus , mn ihrem Verbleib nach- uforschen . Er war
kaum hundert Meter in den Wald eingedrungen,
in welchen er sein Weib geschickt hatte , als er zu
seinem größte » Schrecken auf einen gräßlich ver¬
stümmelten Leichnam stieß , den er mit tiefem Wehals den seiner Frau erkannte , die von einem der
dort zahlreich hausenden Tiger getötet worden sein
musste . Li Ping Sun dachte eine zeitlang darüber
nach , wie sich sein Leben in Zukunft ohne sein Weib
gestalten werde . Da kam ihm plötzlich ein guterGedanke : Er lies, schnurstracks ins nächste Dorf , kaufte
beim Medizinmann ein großes Quantum Gift,
kehrte mit diesem zu dem Leichnam seiner Frau
zurück uns bestreute diesen über und über mit der
tödlichen Medizin . Dann lehrte er in seine Be¬
hausung zurück . Als Li am frühen Morgen des näch¬
sten Tages die Stelle , wo sein Weib getötet wor¬
den war , wieder aufsuchte, fand er zu seiner größ¬ten Freude neben dem Leichnam seiner Frau sen

unmöglich zu denken , daß er unter der Wut ausge¬
stachelter Feinde dahinsinken mußte ! Ja , wenn, es
der Großvater gewesen wäre der stolze , krie¬
gerische ! Der war mcc Leib und Seele selber Sol¬
dat gewesen und nach dem großen KrieM gegen
Frankreich , wo er sich sein eisernes Kreuz ge¬
holt hatte , auch Soldat geblieben, bis er dann in
seinem Heimatsvrl ein kleines städtisches Amt über¬
nommen hatte . Dem sah man noch im Alter den
soldatischem Geist von weitem an . Daß sein Sohn
vom Militär freigekonnnen war , eine reiche Bauern-
tochter geheiratet hatte und friedlich seinen Acker
bestellte, hatte ihm nie in den Kopf gewollt . Nun
war in dem Enkel Martin hier nahe dem Wüsten¬
saude des serueu Afrikas der soldatische Geist wie¬
der durchgeschlagen und machte dem eben zum kräf¬
tigen Jüngling Herangewachsenea das Blut gären.

Was sollte er hier aus fremden Boden 2 Mit
den spanischen Einwohnern gab es wenig Gemein¬
schaft . Die Deutschen, die herüberkamen , aber wa¬
ren schlechte Gesellschafter. Sie wurden mit der
Zeit alle mürrisch. Und die weiblichen Wesen 2
Seil die Mutter tot war , hatte es keine gegeben,
die sich um ihn gekümmert hätten . Alle diese Ein
Wanderer hier hatten spanische Frauen geheiratet.
Manche von diesen waren freilich in der letzten Zeit
seltsam vertraulich zu ihm geworden - namentlich
die Manuela , die mit dem dicken Justus HLberle
zusammenhauste : die einzige die noch nicht so dick
und saut war , wie die anderen Weiber . Aber ihre
Vertraulichkeit gerade erschreckte ihn . Sie hatte so
stumpfes , strähniges Schwarzhaar , so schillernd? ,
falsche Augen , das mochte er nicht . So besaß er
niemanden , sich auszusprechjen. Denn wenn die
Sprößlinge der deutschen Landsleute neben der Lan¬
dessprache , in der sie bald geübt waren , auch ein
wenig schwäbelten konnte das ihn herzlicher stim¬
men, ivo er doch seine Heimat , sein liebes deut¬
sches Vaterland nicht zu vergessen vermochte!

- Fortsetzung folgt.



Tiaer tot liegen, weicty- r sein Weib niede egemacht
hatte und in dunkler Nacht wiedergakehrt war , urn
seine Henkersmahlzeit zu halten , nicht ahnend , daß
ihm diese infolge des von denn rachsüchtigen Gat-
ten seines Opfers über die Leiche gestreuten Gif¬
tes so teuer zu stehen kommen werde . Was tat
nun Li Ping Snn ? Nachdem er sich lange genug
iiber das Gelingen seines Planes gefreut und darü
her nachgedach -t hatte , ob sein Weib oder der Tiger
bedauernswerter sich zog er letzterein sein herr¬
liches Fell ab , ging mit diesem zu einem reichen
Mandarin und verkaufte es für ein schönes Stück
Geld , Und mit dem so gewonnenen Kapital kau sie
er sich eine neue Frau .

"
Das Museum der lebenden Bäume. Zu den

gesündesten Bewegungieii unserer an Reformistereien
ällzureichen Zeit gehört die Bemühung des Natur¬
schutzes im weitesten Sinne , Freilich ist sie, mit
Sentimentalität und Mißverständnis überladen , aber
in dem , was man „Naturpark " genannt hat,
fand sie ein zwar sprachlich schlecht formuliertes,
aber inhaltlich erkennbares und vernünftiges Ziel,
Wir stehen davor , in Deutschland, vielleicht im Han
noverschen , den großen „Park " des Naturschutzver-
eins zu bekommen , der an Pflanzen und Tieren
alles erhalten soll , was heute in Deutschland ge
deih ! oder noch vorhanden ist ; die Lotterie , die das
Geld bringen soll , ist schon eröffnet , Amerika, das
mit dem Hellowstone Park das großartigste Bei
spiel einer solchen Gesinnung schon lauge gegeben
hat , gliedert nun dieser Idee einen neuen bemer-
kensivcrlen Versuch au , ' Die „Gesellschaft zur Er
Haltung landschaftlicher Schönheiten " hat mit der
Schaffung eines großen „ Nknseums " aller leben
den Baumarten begonnen . Es ist zum erstenmal,
daß ein solches Unternehmen gewagt wird . Das
„Arboretum "

, wie der Name dieses Museums lau¬
tet , hat seine Stätte in Letchworth Park im Staate
Ncwhork gefunden , und hier wird man binnen kur¬
zem alle Banmarten der Well vertreten finden.
Das Arboretum dient doppelten Zwecken, es wird in
erster Linie der Nattirforfchung ein wertvolles An¬
schauungsmaterial liefern , zu gleicher Zeit aber auch
den Zweck eines Bolksparks erfüllen , denn jeder¬
mann soll zu dem Parke Zutritt haben und in den
Promenaden lustwandeln können, Letchworth Park
verdankt seinen Namen dem früheren Besitzer die¬
ses prächtigen Geländes , der im Fahre ! 85 ! ) das
Land ankanfte und ursprünglich den Plan hatte , in
de ?« Parke den Ureinwohnern Amerikas eine Art
Denkmal zu errichten . In der Tat sammelte Letch¬
worth eine Fülle von Gebrauchsgegenständen und
Wasser : der primitiven Indianer , errichtete auf sei¬
nem Grundstück Gebäude , die genaue Abbildungen
der Beralnugsräume der Irokesen und anderer Jn-
dianerstäinme waren , und noch im Sommer ! 0lo
lief; er in seinem Park Mary Semison ein Denk¬
mal errichten , Sin Denkmal, für die junge weiße
Frau , die ähr ganzes Leben inmitten der Rothäute
verbrachte , urn ihre Sprache , ihre Lebensgewohnhei --
ten und Anschauungen zu studieren . Als Letchworth
wenige Monate später vom Tode dahingerafft wurde,
hinter ließ er sein prachtvolles Besitztum mit allen
feinen indianischen Sammlungen dem Staate New
York , wobei er in seinen: Testament ' die Bedin
gnng stellte, daß der Eintritt in den Park ieder
inann osien stehen solle,

Z Englischer Humor . Onkel Jack will den Ba
ter der kleinen Besste antelephonieren , hat das Tote

phonbuch gerade nicht bei der Hand und fragt da¬
her die Kleine : „Sage doch, Bessie , was verlangt
deine Mutter immer , wenn fte deinen Papa an
telephoniert .?" Klein Bessie überlegt einen Augen¬
blick und sagt dann strahlend : „Geld, Onkel !"
Der Mann kehrt v on der Reise zurück , „ Da bist
du also wieder , George"

, sagt sie , „ist alles gut
gegangen ? Fühlst du dich im Hotel heimisch ?" Wo¬
rauf der Mann gelassen antwortete : „Aber sehr,
niein Liebling , es war fast nichts zu genießen," -
Die Mutter fragt den Lehrer : „Aber wie können Sie
denn mein Kind schlagen ? „Ich schlug ihn , weil er
mir aus meirre Frage , wo die Themse liegt , nicht
antworten wollte . Er stand nur da und starrte
mich an, " „ Kein Wunder , er war natürlich sprach
los über Ihre Unwissenheit. ,,,,"

Ls Das Waschen der Kinder. Nicht nur gute und
regelmäßige Nahrung , ist erforderlich , unsere Lieb
linge gesund und munter zu erhalten , sondern auch
das gründliche Waschen der Kinder darf nicht der
nacklässigt werden , denn gerade dieses ist zu ihrem
Wohlbefinden durchaus nötig . Oft wird es aber
nur erst nach Kämvfen mit den : sich heftig sträuben
den Kinde möglich , diese Prozedur auszuführen : die
ser Kamps wiederholt sich dann alltäglich und be¬
sonders des Abends ; das begleitende heftige Ge¬
schrei der Kleinen ist nicht nur eine Pein für die
Mutter oder Pflegerin , sondern für alte , die ge¬
zwungen sind , es mit anznhören . Ost ist es die
Kühle des Wassers , welche die Kinder abschreckt,
noch öfter die Ungeschicklichkeit derer , die sie zu
Bett bringen . Jede Mutter weiß wohl, daß die mei
sten Kinder sich abends in einen: gereizten Zustand
befinde: : , der einfach der Müdigkeit entspringt , es
soll daher die Zeit des Schlafengehens nicht zu
weit hinansgeschoben werden , wenn auch die Km
der noch so sehr darum bitten . Wer mit den Kin¬
dern nmzngehen versteht, braucht keine Gewalt an
znwenden, die Mutter usw . weiß den Kleinen das
Unangenehme reizvoll zu gestalten : man muß letz
: ere überzeugen , daß das Zubettgehen und Ge-
waschemverden eine Annehmlichkeit ist , auf die fte
fick: zu freuen haben , das ihnen kleine Ueberrasch
ungen bringt , Kinder sollen auch , wem: es irgend
möglich zu mache » ist , nichts genießen , ohne sich
vorher die Hände zu waschen : das ist nicht nur
von : ästhetischen Standpunkt Gebot , sondern auch von
dem noch viel wichtigeren sanitären . Die Sitte , sich
znm Essen sorgfältig anznziehen , hat volle Berech
- igung , Bekanntlich fassen Kinder alles an und an:
liebsten das , was sie nicht ansassen sollten , da
her die Händchen säubern , bevor sie dieselben znm
Mun.de führen , es wird ihnen alles besser beton:
inen , was sie genießen , und unwillkürlich essen sie
auch reinlicher , wenn sie vorher gewaschen wurden.
So gewöhnte Kinder fühlen sich höchst unbehaglich,
wenn ibre Händchen nicht ganz rein und trocken
sind und reichen dieselben ohne Ermahnung sei
lens der Mutter , nachdem sie Obst - Kuchen usw,
gegessen , oder etwas Zweifelhaftes berührt haben,
zum „Abwischen " entgegen , sie strecken die Händ
chen weit von sich , um nur nicht ihr Schürzchen
oder Kleidchen zu beschmutzen.

Angeführt . Student : „Meine .Hausfrau Hab'
ich schön in den April geschickt . Ich ruf ' ihr am ! ,
April in der Früh ' : „Hausfrau , zahlen möcht ich ! '
und rich ng ist sie drauf reingesallen !"

Kandel mr» Verkehr.
' Neubnlach , 8 . April . Der hiesige Vieh markt war

gut befahren, doch fehlte der jüdischen Festtage wegen der
Handelsmann ; der Handel war etwas flau . Verkauft wur¬
den 4 Stiere im Preise von 250 —270 Mk ., 5 Stück Jung¬
rinder 150—220 Mk., 10 Stück Läufer zu 44—65 Mk.,
Milchschweine 30 Stück zu 22—34 Mk. pro Paar.

II Dorustettcu , OA . Freudenstadt, 9 . April. (Ostermarkt,)
Dem heurigen Ostermarkt wurden zugeführt 52 Ochsen , 35
Kühe und 32 Stück Jungvieh. Die Preise waren zwar
hoch , jedoch war der Handel wie auch die Zufuhr infolge
des Fehlens der isr. Händler sehr flau . Auf den Schweine¬
markt kamen 8 Läufer- und 165 Milchschweine. Hier ging
der Handel sehr lebhaft. Es wurde der ganze Marktauf¬
trieb bei guten Preisen rasch verkauft. Elftere galten 60
bis 80 Mk., letztere 30—48 Mk. je per Paar.

Stnttgart , 9 . April. (Schlachtviehmarkt.) Zugetriedcx
113 Großvieh, 154 Kälber, 835 Schweine.

Erlös aus */s Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 102 bis 105 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren) 1 . Qual,
n) vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg ., 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 88 bis 90 Pfg . , Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästete von 104 bis 107 Pf,,
2 . Qualität b) fleischige von 98 bis 103 Pfg ., 3 . Qualität
<r) geringere von — bis — Psg. ; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Pfg -, 2 . Qualität b) älter«
gemästete von — bis — Pfg -, 3. Qualität v) geringer«
von — bis — Pfg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 120 bis 135 Pfg . 3 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 112 bis 119 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 105 bis 113 Pfg -, Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige 77 bis 78 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette ruft
75 bis 76 Pfg ., 3 . Qualität <r) geringere von — bis — Pfg.

Literarisches.
Tie Wunder der Welt. Mit diesen: seit länger als

Jahresfrist vorbereiteten Werte wird ein hochinteres¬
santes Buch der bedeutenden Sehenswürdigkeit « »
aller Erdteile herausgegebeu . Was in allen Zeiten
die Natnrkräfte an Merkwürdigkeiten hervorbrach --
ten in plötzlicher , gigantischer Umwälzung oder in
unablässiger Arbeit von Jahrmilltonen , was Men¬
schengeist Großartiges ersann und unter Menschen-
händen erstehen ließ, der staunenden Nachwelt zur
Bewunderung , was fremde Kultur und Sitte an
Abscnrderlichkeiten schnf das alles ist in dem
Werke „Die Wunder der Welt" zu einen: umfas¬
senden Ganzen zusammengetragen : ein fesselndes
Anschaunngs und Bildungsmaterial für alt und
jung , für Haus und Schule , für Gelehrte, und Laien','
ein Bildersaal der Weltwunder für jedermann . Die
Ausgabe erfolgt zunächst in 34 Lieserungpn a 00
Pfg , Bestellungen nimmt die W . Rieker 'sche Buch¬
handlung , L . Lank , Altenfteig entK' gen,

Verantwortlicher Redakteur L. Laut, «ltenSNz.

eignet sici, nicnt nur rum Wrrcken, roneiern « irä'
suek vorteilksN vervenäet beim putren , Lcdeuern

un<> Nbrsiten. k» I»t «stier im Nsusk-ilt
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Alteusterg.

K .Aorftamt Pfalzgrafenweiler.

Ich zeige hiemit ergebenst an , daß ich neben meinem
Maler ge schäst wie seither auch Gipferardeiten aus-
sühre und sichere bei reeller und prompter Aus¬
führung billigste Berechnung zu.

Hochachtend
C. Haß.

Konfirmations-

Gesangbücher
empfiehltzu billigen Preisen die

W. Riekerfche Bnchhan - lnng
L. Lank, Altensteig.

Urrkauf.
Am Freitag , den April

vormittags 8 Uhr auf der Forst¬
amtskanzlei auS Staatswald Abtlg.
89 Vordere Kohlplalte

57 Nadelhoizstämme mit Festm . :
Langholz : 111 . , 221! . , 141! ! . ,
5 kV . , 2 V . und 1 VI Klasse
Abschnitte : 2 . II . u . 1 . M . Kl.

Altensteig.

Garant»!
bestesEierkonferviernngs-

Mittel der Wett
in Pakets für 100,120 Stück Eier
25 Psg>, in Pakets für ca . 300 St.

Eier 40 Pfg., sowie

Wasser - Glas
zum Eiereinlegen

empfiehlt billigst
Ehr« . Burghard jr.

Zur
Pfalzgrafe » wciler.

empfehle:
Rotklee
Ewig . Klee
Schwedenklee
Gelb - und Weitzklee
Saat -Wicken
Futtererbsen

Sämtl . Garten -Sämereien
Steckzwiebel
Stangen - und Busch-

Bohnen
rhein . Stockhanf
Seel . Leinsamen

Friedr. Anng.

Sägmehl
zu Streuzwecken liefern waggonweise billigst

Kehfrrrtz L Comp.
Sägewerk , Hofe« «r. Enz.
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Zchnrpper
lftttrviirzten
Putrtücher
borrdaarberen
Ztakisplikne
parlrenreife
pariremore
pariretttvichre
vsiss und gslb
7urrdoaenia«e
Veikarven
Sodenöl
Leinöl
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Altensteig.
Zur Beteiligung am Bezüge einer Wagenladung

echterItal .Eirr .Markrveuoto'
in Kisten st 1440 Stück pro 100 Stück Mk 7,—
, , L 720 „ pro 100 „ Mk . 7 63

echter Steirer „Hasenmarke"
in Kisten st 1440 Stück pro 100 Stück Mk . 6 .10
» „ L 720 „ pro 100 Stück Mk . 6 .13

Harto L « ffrr fvernts Vartztttzof ^ LekT
nimmt Bestellungen bis Donnerstag Abend entgegen

Chrn . Bnrghard jr.

dsder

Dür dsu AsrinAsn dakrssbsitraK von

4 . DQ

(8ik 8tutt §art ) bsi.

WßWWW
(ä » 2U i o Luokkaudsl 20 ? l . LsstsIIZsId , durob dis Dost das
? orto) srkäit man Irortönlos: 1 . dis rsiok illustrisrtsu Uoaatsdskts

LlL » äv «issr ILr HLbrrrkrsorrräo

mit dsu Lsibiättsru
iVandeen unii Ksi8en — Wald unl! ttsids — pkotogeapkiv und
ttstur « i88en8viiLkt — Vsoknilc und ttatue« !88sn8okLft — liau8,

Karten und steld — ttalur und Xun8t,
2 . ^.ustzüakts, VsrAünstiAUNASll bsi LoxaZ von öüobsru,
Nitzrostzopsu , bsi VorträAsu unä Lurssu, lausobvsrlcskr usv.,

unä 3 . obns jsds ülaobrabluvA
: : LLvck ^ srivoUS Düod .sr : :
erster 8obriüstsIIsr ; im dabrs 1912:

OK . Kid8on -tt. Kliniker, 1Va8 >8t Llektrirität?
vr. st. vannemann , Vlie un8sr Weltbild snt8land.
kr. X . floerilro, Xrisoktisre unli Luroks fremder Länder.
?roi llr . X . Weule, llis Urgseolleokaft u . ikre Ledeneklireorge.
vr. st Xoelrok, liio Lrzokaffung der Seele.
Eintritt jedsrreitl ^nmsläunAsn nimmt disW. Sielrer 'eoke

öllvkkandlung , D . Lank, stiton8tsig satgsAsa.
------------------ probekette und Pro8pel(ts porttroi . .. - — -- -

Vsrlsg „L08MV8" bwttgsrl.

dsr sieb unä äis 8siaen vsitsrbiiäsn
unä ssins Lüobsrsi auf billiAsts ^Vsiss
(40 ? I . im stlonat) vsrmvbrsn viil , trsts

äsw Dndv 1911 bsrsits 98 000 stlit§1isäsr säblsnäsa
Qsssllsolaskt otsr Ul » tri .rkrsrl .r »cks

K . Forstamt Enzkösterlc.

Nadetstammhot;
Usrkauf

im schriftlichen Aufstreich
aus I . Wanne 6 , 7 , 12 , 13 , 16,
32, 37 : II . Schöngarn 4 , 6 ; IV.
Hirschkopf 3 , 10 ; Vl . Langehardt
10, 11 , 32 , VII . Kälberwald 2, 3,
28, 29 , 35, 41 , 42, 46, 51 , 54,
67 , 68, 69

Forche « Langholz : 801 Stück
mit Fm : 901 -, 227 II . , 268 Hl . ,
129 IV ., 54 V ., 9 VI . Klaffe,
Forchen Sägholz : 7 Stück mit
Fm : 8 I . , 5 II . Kl . , Tanuen
Langholz : 4865 Stück mit Fm:
2200 ! . , 1342 II . , 1228 III .,
539 IV . , 369 V . , 121 VI . Kl .,
Tannen Sägholz : 610 Stück mit
Fm : 476 1 . , 223 II . , 18 II ! . Kl.
Die bedingungslosen Angebote in

ganzen und Prozenten der Tax¬
preise ausgedrückt , sind unterzeichnet,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Angebot auf Stammholz " bis
spätestens Freitag , den 26 . April
vormittags 16 Uhr beim Forst¬
amt einzureichen, woraus sofort im
Waldborn in Enzklösterle die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt.

Abfuhrtermin 1 . September 1912
Losverzeichnisse u . Offertformulare

unentgeltlich vom Forstamt.

r r
i

Altensteig.

Malaga feinst alt
Wermutbwein
Lherry
Lognak
Äqueure

in verschiedenen Sorten , offen
und in ganzen und halben

Altenfteia

lesen Gag OpveHßunse
Sonntag bis 3 Uhr
Festtag geschlossen.

zje fimkeln k

vie die ^ ugen «1er Ksterr ln dunkler dlsckt, nlimUcb
Ikre Ltletel , venn 8ie diese mit vr . 6vn1 » vr '»
Lckubcröme delmndela Isssen. ,

ln» Alomsulfl^ Uemixer ksdriksnt suck cles so beliebten Vsilclienseiken-
pulver8 « QolLperle « :

O»r1 Osulnsr , Igdnt shim.-t« !,». ^ lnlütts Vöpplnxsn.

Altensteig.
Ein jüngerer

«rsche
im Aller von 15 —17 Jahren kann
in Bälde einlretcn bei

Kapplev . zum grünen Baum.

* Flaschen bei

Fr . Flaig.
» « » « » »»

» «Vrv«

W «»s

^L.1rSO.KL «sL§ .

llrMgeüselit
60, 100, 120, 150 om boeb
sovis sI >S8 ^ ubekör smptisblt

Larl L6ii88!kr 8kviar
Kissuilssrsiitiaudluv̂ .
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daraus Isiobt und billigst
(Ditsr sa . 6 kkss .) siusn vor-
^ÜAliobsn Assundsn lkranlr
(st.pksImost-Drsatr ) . ksZobtsn
8is dis bskannts 8obutrm »rlr6

(ülanll und Dopk)
Ilsberall srbältliob.

stlten8tvig : IV. kssri
Iwrsim Dur sr.

LbkLU3ön: st^udrsas 8to1I
pfslrgrakenüveilsr : Dr. dunA. I

-rs *—-
2 §r :- «2

t , n »» A
» i Ul.o„ A «k., ! ^ ^MPorto u,ä lllt» 2L k>j«., rll d«. » 8

x-Ieti -n Sure» < . Q,»»nU»L»»1« z kV 6?

» 1°«Ieko » INI ,

Psalzgrafenweiler.

Wasserglas
zum Gier einmachen

empfiehlt
N-iedr. J «« g.

gestorbene.
Neuenbürg : Rösle Silbereisen, geb.

Burkhardt, 50 b , I.
Feldrennach : Ludwig Schönthaler.
Stuttgart : Fritz Sailer , Referendar.

Eine jüngere trächtige - . - -„ .M

verkauft
zum Adlerz.z

Pf alzgrafe « w eiler.

Grömbach.
Zirka 25—30Ztr . bestbewährteste

Saalkartoffeln
hat zn verkaufen

Aoh . Gg . W « rster.

» MM
öouillon-

M.
U

^
psg.

U

fünf Stück für 26 Pfg.
sind stets frisch zu haben bei

C . W . LH RuMger
Fritz Bühler jr ., Altensteig.

Nagold.

Ufas waren
als Servieren , Flaschen
Glaser , Schalen . Dosen

Vasen

Mit
als WaschgarrriLrrre«

Kaffs«- und Terseeviiet«
LchSffelrr, Taff«« , Sa «« ««
Platts « , TeUsr, TSpf«

. . . . « rüg«
empfiehlt billigst

" ' G —k

UM chm das incle Reiben der Wasche
überflüssig . Sie geben mühelos einen
brillanten Schaum , der Schmutz löst
sich spielend . Die Wäsche wird wunder¬
bar schön und rein , dabei weitgehendst
geschont. So zu waschen ist ein Ver¬
gnügen. Dazudie wertvollenGeschenke.

ll^ekilliL üi>. 26
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